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Rechtsprechung .
Leipzig , 19 . Dez . ( Reichsgericht .) Das Prinzip

des französischen und badischen Rechts , daß jede Nachfor¬
schung nach dem Vater eines natürlichen Kindes verboten
ist , verbunden mit dem weiteren Satz dieses Rechts , daß
ein Anerkenntnißvertrag keinen selbständigen Titel schafft,
macht die Versprechen von Alimenten für natürliche Kinder
rechtsunwirksam , wenn sie nicht in notarieller Schenkungs¬
urkunde gemacht worden sind . Eine moralische Verpflich¬
tung zur Ernährung solcher Kinder seitens des Vaters
besteht nicht und abgesehen von den gesetzlichen Ausnahmen
liegt daher in der Alimentationszusage stets eine Schenkung ,
welche nur unter Erfüllung der gesetzlichen Formvorschrif¬
ten giltig ist.

Der Cedent einer Forderung ist nicht mehr berechtigt ,
gegen den Schuldner zu klagen , und das von ihm nach
der Session erwirkte Urtheil ist ungiltig , wenn der Schuld¬
ner in zweiter Instanz die Signifikation der ihm früher
nicht bekannten Cession beibringt . Daran ändert es nichts ,
wenn der Cessionar im Prozeß intervenirt und erklärt ,
es sei zwischen ihm und dem Cedenten verabredet worden ,
daß der Cedent die Forderung beitreibe .

Das Nachbarrecht , wie es sich im römischen Recht aus¬
gebildet hat , gilt auch für das badisch-französische Recht,
so daß jeder Grundeigenthümer sich gewisse Beschränkungen
durch das Eigenthum des Nachbarn gefallen lassen muß ,
sowohl in seinem Handeln als auch im Ertragen . Schäd¬
liche Immission von Wasser von dem einen auf das andere
Grundstück ist aber nicht gestattet und muß der betreffende
Eigemhümer diese Immission unbedingt beseitigen ; allein
Schadenersatz für die Vergangenheit ist derselbe nur dann
schuldig , wenn der beschädigende Erfolg bei Anwendung
der Sorgfalt eines ordentlichen Mannes vorherzusehen war .

Auch wenn der Nachbar entschädigungspflichtig ist, darf
nicht dessen Grundstück mit einer Rente belastet werden ,
die so lang bestehen soll , als die Ursache der Immission
nicht beseitigt ist.

Durch die Uebernahme des Betriebs der Elisabeth -
Eisenbahn seitens der österreichischen Regierung sind die
Prioritätsgläubiger jener Gesellschaft nicht behindert , deren
in Deutschland befindliche Wagen als Vollstreckungsgegen¬
stand anzugreifen , und muß der Besitzer dieser Wagen
solche an den Gerichtsvollzieher herausgeben .

Die freiwillige Zahlung von Schulden des Sohnes er¬
scheint als eine unentgeltliche Verfügung des Vaters , welche
von dessen Gläubigern und von dem Konkursverwalter
nach Maßgabe der Reichsgesetze angefochten werden kann.

HrMerzoglhum Maden.
Die Erhebungen über die Lage der Laud -

wirthschaft .
(Neunte Fortsetzung .)

8) Unter den besonderen unwirthschaftlichen
Gewohnheiten , welche die ErtragSverhältnisse nachtheilig
beeinflussen , ist in einigen Gemeinde » die Pferdehaltung
zu erwähnen , an deren Stelle Ochsen und Kühe die gleichen
Dienste leisten könnten ; namentlich wird dieses Vorkommen der
Pferdehaltung bei den mittleren und kleineren Betrieben
gerügt . Im Großen und Ganzen ist aber bei diesen Betrieben
daS Bestreben , allmählich zu dem mit minderem Risiko ver¬
knüpften und unter allen Umständen wohlfeileren Ochsen - oder
Kühegespann überzugehen , deutlich wahrnehmbar und geht auch
aus den, wenn schon auf diesem Gebiet vielleicht nicht ganz zu¬
verlässigen statistischen Erhebungen hervor .

Ferner ist bieher zu zählen ein in viele» Wirthschaften sich vor¬
findender Ueberschuß von Arbeitskräften , bezw . die
Unterlassung der Beschränkung der letzteren auf daS durch die
Größe des Unwesens gebotene Maß . Dieser leidige Zustand kommt
nicht immer zum Bewußtsein , weil man deS klaren Einblicks iu de»
wirklichen Bedarf an Arbeitskräften häufig entbehrt , zumal ein
gewisses , wen» auch zeitweise nur sehr geringes Maß von Arbeit
sich jahrein jahraus vorfindet und weil in den drängendsten
Zeiten daS Personal in der Regel vollauf beschäftigt ist ; bei den
kleineren und mittleren Betrieben erklärt es sich übrigens vielfach
auch auS der Abneigung junger Leute , daS elterliche HauS zu
verlassen . Die nicht genügende AuSnützung der in der Familie
vorhandenen oder der eingestellten fremden Arbeitskräfte wird zum
Theil auch mit demUeberhandnehmen deS Maschineudreschens
in Verbindung gebracht , das eben deßhalb bei den kleineren Be¬
trieben ökonomisch nicht immer vortheilhaft wirke . Die seitens
der ErhebungSkommiffäre angestellten Rechnungen zeigen . daß
die Ersparnisse , welche durch Reduktion des ständigen Personals
auf das richtige Maß zu erlangen wären , oft sehr beträcht¬
liche sind.

Ein besonders hoher Aufwand für persönliche Be¬
dürfnisse ist nach den Echebungsberichten im Allgemeinen
bei der bäuerlichen Bevölkerung nicht wahrzuuehmen ; im Gcgcu -

theil wird meist die Sparsamkeit , Genügsamkeit und Anspruchs¬
losigkeit der Landbewohner rühmend hervorgehobe » , obwohl die
Aufwendungen für persönliche Zwecke im Allgemeinen gegen
früher und in einzelnen Gemeinden nicht immer im Verhält -

niß zu den wirklichen Einnahmeverhältniffen gestiegen sein mögen .
Am . meisten dürfte dies von den Aufwendungen für die Befriedi¬
gung des KleidungSbedürfnisseS gelten , weil eben das

»modische Gewand " leider auch in den Dorfgemeinden seinen Ein¬

zug gehalten hat und schon deßhalb theuerer zu stehen kommt ,
weil eS die frühere Haltbarkeit und Dauer nicht mehr besitzt.
Die Belastung der HauShaltskontiS mit dem Kleidungsaufwaod

ist daher oftmals eine sehr erhebliche, aber , wie die Verhältnisse
liegen , wohl auch kaum viel zu mindernde . Eine « eilverbreitete
Lüderlichkeit und Verschwendungssucht als Grund deS

ökonomischen Rückgangs wird nur auS einigen Gemeinden ge¬
meldet ; erschwerend erscheint hiebei , daß gerade in diesen Ge¬
meinden eine starke Verschuldung herrscht , welche ihrerseits nicht
mit Unrecht mit auf den Mangel an moralischem Gehalte der

Bevölkerung wesentlich zurückgeführt wird , wie denn zwischen bei¬
den Erscheinungen eine untrennbare Wechselwirkung zu bestehen
scheint-

S) Ein erschwerendes Moment in der vorliegenden Frage er¬

scheint endlich einer Anzahl Erhebungsberichten die verhält -

nißmäßig hohe Belastung deS Grund und BodenS
mitAbgaben . ES wird daraufhingewiesen , daß , da die
Rente im Durchschnitt eine ungewöhnlich niedrige ist und in den

günstigsten Fällen selten 2 bis 3 Proz . übersteigt , vielfach aber
unter 1 Proz . bleibt , der Abgabcbetrag eine starke Quote der
Rente absorbirt , indem z . B . die StaatSsteuer für sich allein bei
einer Rente von 2 Proz . schon 13 Proz . , bei einer Rente von
1 Proz . schon 26 Proz . , StaatSsteuer und Gemeindeumlagen zu¬
sammen aber zuweilen SO und mehr Prozent der Rente in An¬

spruch nehmen . Dabei wird weniger die Staatssteuer an sich ,
als die Kumulirung derselben mit den Gemeinde -

Umlagen als drückend empfunden ; noch mehr ist dieS
der Fall , wo gar keine Rente , sondern nur ein , manchmal spär¬
licher Arbeitsverdienst sich erzielen läßt , wie dies unter den ärm¬
lichen Verhältnissen deS Schwarzwaldes die Regel bildet , aber
auch in günstiger situirten Gebietstheilen vorkommt . In Reb -

orten fühlt man sich auch darüber beschwert , daß die geringen
Weine die gleiche Weinsteuer wie die besseren Weine zu tragen
haben » und es wird daher eine entsprechende Aenderung der Ge¬
setzgebung insbesondere im Interesse der Reborte deS Boden¬
sees , die meist geringwerthige Weine Produziren , dringend be¬

fürwortet . Endlich werden auch die Höhe derLiegenschafts -

accise , diejenige der Gerichtskosten und die Unzul ä ssig -

keit des Schuldabzugs beziehungsweise die gleichmäßige
Belastung der verschuldeten und unverschuldeten Anwesen in eini¬

gen Erhebungsberichten als ein Gegenstand der Klage der bäuer¬
lichen Bevölkerung bezeichnet , und ebenso auf die Ungleich¬
mäßigkeit der steuerlichen Belastung deS Grund und BodenS
einer-, der Industrie (und des Handels ) anderseits hingewiesen .

Im Interesse der Förderung bestimmter Kulturmaßregeln , na¬
mentlich der Umwandlung öder Ländereien in Wald , werden von
einige» Berichten Steuerbefreiungen für diejenige Zeit be¬
fürwortet , in welcher sich die Wirkung der veräuderteu Kultur
noch nicht geltend macht . (Fortsetzung folgt .)

ss Freibnrg , 17. Dez . (Schwarzwald - Verein . ) In
Hornberg wurde soeben die 11 . Sektion deS Vereins als Sektion
Hornberg gegründet . Die Zahl ihrer Mitglieder beträgt 23 . In
den Vorstand wurden gewählt als Vorsitzender DiakonuS Neuer ,
als Rechner Kaufmann Tielecke und als Schriftführer Fabrikant
Lampert . Die Verhandlungen der Versammlung , in welcher
diese Sektionsbildung beschlossen wurde , haben augenfällig ge¬
zeigt , wie sich die Ueberzeuguug von dem Vortheil der Sektionen
stets mehr und mehr Geltung verschafft . Die Hornberger Ge¬
birgsgegend bietet der neuen Sektion ein reiches Arbeitsfeld und
ist dasselbe auch schon in der konstituirenden Versammlung in
vollem Maße anerkannt worden . — Weitere Sektionsbildungen
werden in Endingen (für den Kaiserstuhl ) und in Rastatt er¬
wartet .

Literatur .
8 Von vr . E . S . Pnchelt 's Kommentar zum All g .

deutschen Handelsgesetzbuch liegt die zehnte Lieferung
der dritten Auflage vor . Dieselbe umfaßt die Artikel 354 biS 376
und schon äußerlich tritt die JnhaltSbereicherung gegenüber der
vorhergehenden Auslage darin hervor , daß die Bearbeitung dieser
Artikel um die Hälfte mehr Raum beansprucht . Freilich handelt
es sich gerade hier um einige der häufigst zur Anwendung ge¬
langenden und viele Zweifel hervorrufenden Bestimmungen . Mit
baldiger Beendigung des Werkes wird der Herr Verfassor sich
um Kenntniß und Anwendung dieses Gesetzesgebiets sehr verdient
machen.

Der Pekuniäre Kontrakt in der Ehe und andere Be¬
stimmungen des deutschen Rechts über Mitgift , Eherecht , Ehe¬
scheidung rc. Gemeinverständlich dargestellt von vr . G . Freu¬
denstein . Leipzig , Verlag von Wo ldem a r Urban . Preis
2 Mk . Es ist bekannt , daß die deutsche Ehegesetzgebung eines
der verwickeltstev juristischen Gebiete ist. Reichsgesetzlich noch
nicht geregelt , besteht daS deutsche Eherccht vielmehr aus einer
Summe von Partikularrechten , welche wohl gemeinsame Grund¬
züge haben , aber in Einzelheiten oft recht bedeutend von einander
abweichen . Die Darstellung des vr . Freudenstein ist eine recht
klare und leicht faßliche , so daß das Buch nicht nur den Juristen ,
sondern gerade seiner leichtverständlichen Abfassung halber allen
denen gute Dienste leisten wird , die Ursache haben , sich um den
gesetzmäßigen Zustand vor und in der Ehe zu kümmern .

, Karlsruhe , 21 . Dez . ( Literatu rn o tiz en .) Der
jüngst verstorbene russische Dichter Iwan Turgenjew hat
schon einen Biographen gefunden . Eugen Zabel hat ihm
eine in bescheidener Weise „ literarische Studie " genannte Lebens¬
beschreibung gewidmet , in welcher er mit großem Geschick der
literarischen Persönlichkeit des geistvollen Russen gerecht wird , die
sich aus einem wunderbaren Gemisch von Idealismus und Rea¬
lismus zusammensetzt. — Die Schriftstellerin Ouida erklärt
das auch an dieser Stelle erwähnte Gerücht , daß sie zur katho¬
lischen Kirche übergetreteu sei, für gänzlich aus der Luft gegriffen .— Die in der „Deutschen Rundschau " zuerst veröffentlichte neueste
Novelle von Frau Wilhelmine von Hill ern geb . Birch :
„ Friedh ofs b lümen " ist nunmehr auch in Buchform (Ber¬
lin , Gebr . Paetel ) erschienen. - - Heinrich von Klei st's
„ Briefe an seine Braut " hat Karl Biedermann zum ersten
Mal vollständig nach den Originalhaut schlitten herausgegcben

( Breslau , S . Schottländer ) . Durch dieselben wird ein ganz
neues Licht auf das Vechältniß Kleist 's zu Wilhelmine geworfen ,
die dadurch völlig von dem Vorwürfe befreit wird , das Unglück
in Kleist ' s Leben, ja selbst seinen gewaltsamen Tod mit verschul¬
det zu haben . — Im Dezemberheft der „PreußischenJahr -
büch er " handelt der Oberbibliothekar vr . Dziatzko in BreSlau
(früher in Freiburg ) über „ die gegenwärtige Lage des deutschen
Sortiments - Buchhandels "

, H . v . Treitschkeübec „ dis jüdisch - Ein¬
wanderung ia Preußen "

, Ä . Bertram veröffentlicht einen Beitrag
zur Kulturgeschichte des 17 . Jahrhundert « „ Die Wahl Kaiser
Leopold 's 1 .

"
, A . Laffoneiae Charakteristik von Giordano Bruno »

anknüpfend an ein der Weltanschauung und dem Verhängniß deS
philosophischen Italieners gewidmetes Werk von vr . Bcunnhofer ,
vr . Arnold Sachse endlich beginnt eineu Essay über die Unent¬
geltlichkeit des Volksschul - Unterrichts in Frankreich . — Bei Berg¬
mann in Wiesbaden ist unter dem Titel „ Erinnerungen
eines deutschen Offiziers " in zwei Bänden ein sehr be-
achtenswerthes B » ch erschienen. Sie behandeln die jüngste poli¬
tische Entwickelung Deutschlands von 1848 bis zur .Aufrichtung
des neuen Deutschen Reiches . — „Schweizerische Volks¬
feste , Sitten und Gebräuche " ist der Titel eines Werkes
des Rektors H . Herzog , welches Sauerländer in Aacan ver¬
sendet . In erster Reihe für die Schweiz werthvoll , wird es auch
bei den Nachbarn Interesse erregen . — Ueber Luthe r ' s Ver -
hältniß zur Musik haben die „ Grenzboten " unlängst einen
sehr lehrreichen Aufsatz von G . Holstein veröffentlicht .

Robert Keil macht in einem Buche , betitelt „ Wiener
Freunde 1784—18S8, Beiträge zur Jugendgeschichte der deutsch¬
österreichischen Literatur " eine Reihe Briefe von Alxinger und
dessen Freunden zum ersten Mal zugänglich . — „ Simplici -
t a s " heißt ein episches Gedicht der geistreichen Marie v . Ol -
fers (Berlin , Wilh . Hertz) , von dem ein kompetenter Recensent
sagt : „ Simplicitas ist der schöne Gedanke in der schönsten Form
und spannend wie ein Roman .

" — Wilhelm Schere r ' s
Geschichte der deutschen Literatur (Berlin , Weid¬
mann ) , hat mit dem soeben erschienene « 9. Hefte ihren Abschluß
gefunden . Ein Buch , das in seiner knappen Darstellung bei
überaus reichem Inhalt nur ein Gelehrter schreiben konnte , der
den Stoff souverän beherrscht und mit der Hand deS Künstlers
meisterhaft zu formen weiß . — EmanuelGeibel ' s gesam¬
melte Werke liegen nun wieder in 8 Bänden des Cotta ' schen
Verlags , von dem Dichter selbst zusammengestellt , vor und ent¬
halten das Bild seines Könnens und Vollbringen - , wie sein
eigener Wunsch es auf die Nachwelt gebracht haben will . Ja
dem „ als Epilog " bezeichneten Gedichte hat Geibel sich selbst
dahin ausgesprochen , er heische nicht Lob , sondern „ unbefangene
Richter " , die nicht nach Gunst oder Abneigung eine oder die an¬
dere Seite betrachten , nein , „ wägt ihr mich , so wägt den ganzen
Dichter " . — Unser Altmeister der Geschichtsforschung und Ge¬
schichtsschreibung Leopold v . Ranke hat , seiner 83 Lebens¬
jahre spottend , an einem die ganze Kraft eines rüstigen Mannes
anspannenden Werke rastlos weiter arbeitend , soeben einen neuen »
den vierten Doppelband seiner Weltgeschichte vollendet »
welcher vom Kaiserthum in Konstantinopel und .vom Ursprünge
römisch - germanischer Königreiche handelt . Die Machtstellung
Konstantins , die ariamschen Streitigkeiten , der Hellenismus und
der Jdeenkceis Julian ' s , Alarich , Attila , die Grundlegung der
Katholizität , Theodvrich , Totila und Narses , die Langobarden
und die Lage der germanischen Reiche in der ersten Hälfte deS
7 . Jahrhunderts , das sind etwa die wichtigsten Punkte , die Ranke
in seiner großartigen Art , die Dinge aufzufaffen uad darzustellen
unS darbietet und in deren Erörterung er auch vielfach an Fragen
herantritt , die in ihrem Ursprung in diese fernen Zeiten zurück -
reichcnd , auch heute noch die Menschheit bewegen.

Verschirdeues .
— ( Ein interessanter Prozeß ) wird in einem der nächsten

Termine das Amtsgericht zu Bonn beschäftigen . Es erhängte
sich , so schreibt die „ Rh . - W . -Ztg .

" , in diesem Sommer im Garten
des Hütet Billau zn RolandSeck ein Kellner aus gekränktem Ehrge¬
fühl . Unter den anwesenden Gästen beeilte sich ein Herr aus Dolleu¬
dorf , den Akazienbaum zu erklimmen und den Lebensmüden , der
in einer Höhe von etwa 30 Fuß baumelte . abzuschneiden . Das
Wagniß gelang , und , den fast Erstarrten festhaltend unter dem
Arm » gelangte der Retter zur Erde . Die angewandten Bele¬
bungsversuche waren von erwünschtem Erfolg . Der Gerettete
und dessen Familie dankten dem Gast und versprachen ihm eine
gute Belohnung - Nunmehr hat der Kellner gegen feinen Retter
beim Amtsgericht zu Bonn die Klage wegen Vermögensbeschä -
digung angestrengt , da Jener den ihm gehörenden neuen
Strick , au welchem er sich erhängt , und efug ter Weise
durchschnitten habe . Der Kellner hat den Antrag gestellt
auf Bestrafung und Ersatz des Werthes , weil Verklagter die
versprochene Belohnung in Erinnerung gebracht hat .

K , Mülhausen , 19 . Dez . ( Rübenzucker - Fabrik . )
Gestern Nachmittag fand hier eine außerordentliche Versamm¬
lung des Landwirthschaftlichen Kreisvereins statt behufs Be -
rathung über die Anlage einer Rübenzucker- Fabrik . Die Land -
wirthe hegen alle den Wunsch , daß hier eine Zuckerfabrik
angelegt werden möge , doch sich selbst mit Kapital an dem
Unternehmen zu betheiligen , das ist eine Sache , von der die
meisten , vielleicht alle, nichts wissen wollen . Laudwirthe sind eben
keine Handelsleute oder Industrielle , bei denen es gilt zu wagen »
um zu gewinnen , sie fürchten die Konkurrenz , und daß es bei der
Masse der schon vorhandenen Zuckerfabriken bald einmal zu einem
Krach kommen könne , deßhalb behalten sie ihr Kapital , wenn sie
solches haben , lieber sicher . — Ein Industrieller und Kapitalist »
der der Versammlung anwohnte , war der Meinung , daß sich
Kapital und Industrieller schon finden würde , wenn sich die Land -
wirthe in genügender Anzahl auf die Dauer von 3 . besser noch
von 5 bis 6 Jahren verpflichten wollten . das nöthige Quantum
Rüben zu liefern . dahing -gen wurde von Seite der Laudwirthe
erwidert , daß die Produzenten sich schon finden würden , wenn
nur erst Kapital und Industrieller da wären . So kam es also
noch zu keinem definitiven Entschluß , so daß dem Wunsche Ein¬
zelner . noch in diesem Jahr den Bau einer Fabrik zu betreiben »
wohl kaum entsprochen werden dürfte . Für Vorstudien hat der
Landwirthschaftl . Verein 200 Mark bewilligt und wird jetzt noch
eine Lotlerie veranstalten , deren Ertrag dem gleichen Zweck
dienen soll .



Handel and Verkehr .
- ««delS- erichtr.

Paris , 20. Dez . Woche nauSweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 13 . Dezember. Aktiva :
Baarbestand in Gold - 73,OVO Fr . . Baarbestand in Silber
-I- 1,553 .000 Fr . , Portefeuille — 26 . 112,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -s- 158,000Fr . Passiva : Bauknotenumlf. -!- 2,120.000Fr . .
laufende Rechnungen der Privaten -s- 4,519,000 Fr . , Guthaben
des Staatsschatzes — 9,012,000 Fr . . Verhältniß des Notenumlauf¬
rum Baarvorrath 67,33. Zins - und DiSconlerträge 719,000 Fr .

^ Mannheim . 20 . De, . Von Großh . Hauptzollamt
wurden abgefertigt in der Woche vom 9.—16. Dez. (das Mehr
oder Weniger der Parallelwoche 1882 in Klammer) in Kilo¬
gramm : Zufuhr 1,988 902 , darunter 1,634,247 vom Ausland ge¬
gen 6,023.494 nur vom Ausland . Weizen 1,094,258 (- l- 4 .303,223 ),
Roggen 434 .404 (- 245,157 ) . Gerste 10,100 ( -s- 99,993 ) , Hülsen¬
früchte 11,000 (-s- 6500 ) . Sämereien 54 .485 ( s- 234,688) , Mehl
364,665 (— 344.655 ) , Gries 20,000. Abfuhr 1,190,142, darunter
528,600 nach dem Ausland , gegen 677,320 nur nach dem Aus¬
land . Weizen 1,050,785 (— 403 .405 ) . Mais 110,280 (- 80,340 ) ,

Hüllenfrüchte 19,100, Sämereien 9977 — Bahnverkehr belief sich
auf 4,465,520Versand, darunter 774,740 Ausland gegen 3,652,460,
darunter 57,400 Ausland . Weizen 3,125,110 (-s- 31,190) . Rog¬
gen 355,000 (— 255,000) . Gerste 84,800 (— 50,800) , Hülsen-
früchte 99 .600 ( - 6450 ) . Mais 221,160 (— 136,160 ) , Kleesaat
5000 ( -i- 21,280) . Oelsaat 574.850 (— 473,170) . Empfang
643 .520, darunter 220,950 vom Ausland gegen 625,510» darunter
290,100 vom Ausland . Weizen 292,050 (— 99,220) . Gerste
175,170 (— 54,930) . Hafer 110,800 (> 71,780) , Hülsenfrüchte
30,500 ( - 10,500) , Kleesaat 35,000. Za dem Vorrath von 10.559
(4128 ) Fässern Petroleum kamen 2212 (2173 ) , es gingen ab 2401
(2602) , so daß Borrath bleibt 10,370 (3699 ) .

Köln , 20. Dez- Weizen Ino hiesiger 19.20 , loso fremder
19 50, Ver März 18.30 , per Mai 18.80. Roggen los» hiesiger
15 . — , per März 14 .20 , ver Mai 14 .60. Rüböl looo mit Faß
35 50 . per Mai . 34 .40. Hafer looo hiesiger — .

Bremen , 20 . Dez . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io«o 8.50, ver Jan . 8.55 , per Febr . 8.70 . per März
8.80 , per April 8 .90. Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt) 45 .

Paris . 20. Dez . Rüböl per Dez . 74.20 . per Ja » . 75 .20,
per Januar -April 76 .—, per Mai - August — . Behauptat . —
Spiritus per Dez . 46 .20, per Mai -Aug. 49.70. Fest. — Zucker .
weiSer , diSv . Nr . 3. per Dez . 5510 , per Jan .-April 56 .10 .
Still . — Mehl , 9 Marken . per Dez. 53.60. ver Ja » . 53.70,
Per Jan .-April 54.1S . Per März -Juni 55.—. Behauptet . Weizen
ver Dez . 24 .60 , ver Jan . 24 .70» Per Jan .-April 25 . 10, ver März -
Juni 25.60 . Still . — Roggen ver De ». 15 .50, Per Jan . 15.50,
per Jan .-April 16.—, Per März - Juni 16 .20 . Ruhig . — Wetter :
halbbedeckt.

Antwerpen , 20. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Rafsimrt . Type weiß , diSp . 21*/, .

Rew - Uork , 19. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork SV«, dto . in Philadelphia 9V», Mehl 3.85, Rother Winter -
weizen 1 .14 , Mais (old mixed) 65 » Havanna - Zucker K '/„
Kaffee . Rio good fair 11' /» , Schmalz (Wilcox) 9 ' /» , Speck 8*

«.
Getreidefracht nach Liverpool 2°/, .

Baumwoll - Zufuhr 43,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B ., dto . nach dem Toutinent 13,000 B .

Frankfurter « » rse vom 20 . Dezsmber
"
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Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Htaat- papter-
Bade» 3*/- Obligat , ff. —

. 4 . ff. 100 ' /.

. 4 . M . 101' »
Baheru , «Obligat . M . 101' /,
Dmtfch4Reichsa»l.M . 102
Preußen 4' /, ' /-TousM . 102 */-
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Preise der Woche vom 9 . bis 16. Dezember 1883 . (Mitgetheilt vom Statistische » Bureau.)
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Konstanz . 10. 50 10 . 25 9 . — — 650 Konstanz . . 300300 93 23 17 15 72 65 65 ! 70 75 70 120 75 30 90 48.— 32— —.
Ueberlingen 935 9 . 70 — 7 . 70 665 Ueberlingen . 200 300 83 26 16 14 68 64 60 56 55 54 105 70 28 100 38 — 28 — — — — —

Pfulleudorf 9 . 50 9 50 — 8 . 15 5 95 Billingen . . — 250 60 22 ! 17 13 72 64 64 64 — 64 88 65 28 90 29 .— 25 - — — — —
Meßkirch . — 9 . 40 — 8 . 35 5 . 8 ' Waldshut . — — 100 23 16 15 64 64 — 64 60 64 95 80 28 90 32 .— 17 — — — — —
Stockach . . 935 9. 40 - — — 5 70 Lörrach . . . — — 80 22 — 15 70 65 — 60 70 70 105 90 28 85 46 — 30 - — — — —

Radolfzell 9 . 35 9. 15 — — 7 . 55 6 . 30 Müllheim . . — 230 65 25 16 13 70 64 — 50 66 60 95 80 26 85 42— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 9 . 50 — — 7 . 85 6 . 10 Frsiburg . . 280 290 65 23 15 13 u . 12 70 62 — 60 68 70 105 80 24 84 40— 25 — 150 115 110 —
Bläingen . - — — - - — — - Ettenhenn . . 250 350 70 22 14 12 — 60 60 56 — 58 9Z 80 30 90 36— 25 .— 130 90 90 80
Bonndorf . — 10 . — — — - t Lahr . . . . 280 250 75 22 15 11 - 70 60 60 60 60 60 95 80 26 85 36— 22— — 100 100 95
Müllheim . 10. 50 — 8 . 25 8. 50 6 . 75 Ossenburg . 30V310 75 24 18 13 70 60 55 60 6 ) 60 95 90 26 85 42— 28 — 125 110 110 100
Freiburg . 10- — — 8 . — 8. - 7 - - Baden . . . 325 330 65 — - -15 u- 14 68 65 50 58 80 65 100 90 80 80 40— 30— 140 115 135
Löfstngm . — 9 . 90 — — - 6 . 20 Rastatt . . . 320 350 60 24 17 13 zu - 10 - 74 64 — 56 70 60 95 85 24 80 40 — 30 .— 130 100 120 —

Endingm . 10 . 15 — 7 . 80 Z . 35 — Karlsruhe . — — 70 — — 15 u?12 , 72 64 — 62 70 63 100 75 24 90 34— 27 — 120 85 105 75
Ettenheim 10. 30 — 8 . - 7 . 80 — Durlach . . — Zoo 60 20 15 13 , 70 57 — 60 65 63 100 80 26 9 ) 42— 32 .— 120 80 83 68
Lahr . . . 10. 50 — — 8 . 15 .- — Pforzheim . — — 70 20 — 14 68 60 — 60 70 62 110 80 26 90 40 — 28— 115 95 100 90
Offenburg 10. 15— 8. 35 8 . 10 630 Bruchsal . . 320 360 65 22 16 14 70 64 — 64 70 68 100 75 24 83 53 — 33 — 110 95 100 85
Rastatt . . 9 . 70 — 7. 90 6 . 85 6 . 90 Mannheim . 350 370 93 21 18 14 » ll. 12 75 66 66 70 75 60 105 70 24 90 42 — 34 .— 100 73 80 60
Durlach . — 9 . 75 — — 6 . 70 Heidelberg . — 320 80 20 15 14 U 12s 75 65 — 65 75 65 110 75 24 80 43 - 33— 110 85 — —

Mannheim 10. 45 — 8. 15 — 7. — Mosbach . . — 270 67 20 14 12« 64 60 — 60 — 60 80 70 24 90 36 — — 125 100 —

Mosbach . 10 . — 9 . 50 7 . 50 6 . 50 6 - —1. Wertheim . . — — 43 19 13 11 — 56 — 50 50 56 84 70 24 90 32 — 20— 125 105 —
Wertheim . — 107 — — 15 60 56 — 70 64 60 100 75 -
Basel . . . — — - — — Basel . . . . 185220 88 22 15 13 64 56 — 72 72 72 120 j72 20 80 47— — — — — —

Straßburg — — — — — Straßburg . - — — — — — — — — - j - — — - — — — — —

Direete Post -Dampfschifffahrten
Hambiwg-New-Nor»,

S . 423 . 26 .

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jeden Mittwoch «nd jeden Sonntag . Morgens von Hamburg ,

(271 .) von Havre jede » Freitag .

Hamburg-Westindien,
am V . und 21 . jeden Monats von Hamburg

nach 8t . Ikomas , Veneruels , Puerto Kloo , ffaxtl , vuraxao , Sadanttla , Volon und V/estküsto Amerikas .

Hamburg-Hayti-Mexico,
am 27 . jede « Monats von Hamburg

nach Vap klonalves, Port au prlnve , Vera Orur , ramploo und strogrsso .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

luKUVt Wm . Xäotil. In Lamdurs .
. Admiralitätsstraße Nr . 33,34 (Telegramm-Adresse : « » ite » , Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannh eim : Walther L von Reckow — Rabns L Stoll — Mich . Wirsching —
Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmanu in Kehl und Straß¬
burg und w Ottiin in . Karlsstraße 32.

BSrqerUcke SterdtSpstege.
Oeffentliche Zustellnngea.

B .277 . 2 . Nr . 12,771 . Konstanz .
Die Ehefrau deS Zimmermanns Lorenz
Dreher , Maria Anna , geb . Bisser
in Zimmern , vertreten durch Rechts¬
anwalt Arnold in Koxstanz. klagt gegen
ihren Ehemann , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist , auf Vermögensab¬
sonderung. mit dem Anträge , die Klä¬
gerin für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern und letzteren zu
verurtheilen , die Koste » des Rechts¬
streits zu tragen , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1. Civilkammer
des Großh . Landgerichts Konstanz auf

Dienstag den 29 . Januar 1884 ,
Vormittags 8 '/, Uhr , . . . . . ..

mit der Aufforderung , einen bei dem den Beklagten zur mündlichen Verband- >
gedachten Gerichte zugeloff -ne» Anwalt lung des Rechtsstreits vor die I . Cwil -

zu bestellen .
Zum Zwecks der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 15. Dezember 1883 .
Nothweiler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
B .272 . 2. Nr . 12 .839 . Konstanz .

Die Ehefrau des Anton Mader von
Lcutkirch, zuletzt wohnhaft in Konstanz,
Marie, ged Scheuereck , vertreten durch
Rechtsanwalt Luschka in Konstanz, klagt
gegen ihren Ehemann , dessen Aufenthalt
zur Zeit unbekannt ist, wegen böslicher
Verlassang, mit dem Antrag , die zwi-

Antoa Fehle und Fidel Gersvach,
2. 36 Ar MooS und Wald im Kicch-

grubenholz, neben Philipp Kohl-
brenner's Wittwe und Josef Hot-
tinger ,

3. 36 Ar Acker in der MöSlezelg,
neben Johann Frommh'

erz und
Wilhelm Metzger,

4. 22 Ar Acker auf der Heue, neben
Leo Uicker und Jakob Bächle,

5 . 18 Ar Acker allda , neben Jakob
Huber und Fridolin Uicker ,

6 . 18 Ar Acker auf der äußeren
Heue . neben Fridolin Hottingec
uad Wilhelm Bartholome ,

7. 18 Ar Acker unter dem Dorf , ne¬
ben Jakob Waßmer , Ferdinand
Frommherz und Ludwig Thoma ,

8 . 27 Ar Acker in der Fahrnacker-
zelg , neben Fidel Schmid und
Johann Matt ,

9. 18 Ar Acker im Schweingarten ,
neben Johann Länder und Leo *
Uicker,

10 . 9 Ar Acker auf dem Sandfeld ,
neben Josef Matt und dem Weg,

11 . 18 Ar Acker auf der Ebene, neben
Philipp Kshlbcenner's Wittwe u.
Albert Frommherz,

12 . der 4 . Tbeil von 36 Ar Acker
allda, die Steingrube , neben Fer¬
dinand Frommherz und Stephan
Vogt .

13 . 18 Ar Wald am Berghäldelc , ne¬
ben Albert Fcommhecz und Josef
Matt,

widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Säckingen, den 14. Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

B .236 . 2. Nr . 14,707 . Donaueschin -
en. Seiler Theodor Ruf dahier be-

kammer des Großh . Landgerichts Kon - !
stanz auf i
Dienstag den 12 . Februar 1834 , !

Vormittags 8 */z Uhr , l
mit der Aufforderung , eine» bei dem j
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt >
zu bestellen . Erwerb nicht durch eine« Grund -

Zu« Zweck der öffentlichen Zustellung buchseintrag nachgewiessn werden kann,
wird dieser Auszug der Klage bekannt

^ Derselbe hat ein Aufgebot beantragt.
!Aufgebotstermin wird auf
! Samstag den 16. Februar 1884 ,
! Vormittags 9 Ubr ,
!bestimmt.
! Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
w :lche an den genannten Liegenschaften . . . . _ . _

. . . . . . .. . , B .294. 1 . Nc . 8570. S äcking en . in den Grund - uad Pfandbüchern nicht abzusondern, was zur Kenntnißnahmr
scheu den Parteien bestehende Ehe zu Fridolin Bächle , Landwirth von Bec- e

'
.ngetrngene, auch sonst nicht bekannte der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

trennen , den Beklagten für den allein j galingen , besitzt auf der Gemarkung dingliche oder auf einem Stammguts - !wird.
schuldigen Theil zu erklären , ihm auch ! B -rgalingen folgende Liegenschaften : oder FamiliengutSverbande beruhende Konstanz , den 13 . Dezember 1883 .
die Prozeßkosten aufzuerieaen. und ladet ! 1 . 1 Hektar 8 Ac Wiesen uad Feld Rechte Huben oder zu haben glauben/ Die Gerichtsfchreiberei

im Angendrit . neben dem Feld - aufgefordert, ihre Rechte spätestens in - des Großh. bad . Landgerichts,
weg . Albert Fcommherz Philipps , dem genannten Termine anzumelden, Weisenhorn .

gemacht .
Konstanz, den 17 . Dezember 1833 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:

Nothweiler .
Aufgebote.

atzt im Wohnhause deS Buchbinders
Emil Voll dahier — Urbar Nr . 747 —
eine Seilerwcrkstätte ; ferner steht dem¬
selben an dem Wege, welcher sich zwi¬
schen den hinter genanntem Hause lie¬
genden Gärten in der Richtung von
Süden nach Norden hinzieht , das Be¬
nutzungsrecht einer Seilerbahn zu, worü¬
ber aber ein grundbnchsmiißiger Ein¬
trag nicht besteht .

Auf Antrag des Hutmachers Johann
Schelble und des Buchbinders Emil
Boll dahier werden nun alle Diejeni¬
gen , welche in dm Grund - u . Uoter-
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an be¬
nannte Realitäten haben oder zu habe»
lauben , aufgefordert, solche in dem auf
Donnerstag den 7 . Februar 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier bestimm¬
ten Aufgeboistermin geltend zu machen ,
ansonst dieselben für erloschen erklärt
würden.

Donaueschingen, 6 . Dezember 1883 .
Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Willi .

Konkursverfahren.
B .304 . Nr . 22,242. Lörrach .

Den Konkurs gegen
Hermann Dorn ach er hier
betreffend .

Zur Beschlußfassung über den Antrag
des Konkursverwalters , die Unter¬
stützung des Gemeinschuldners und sei¬
ner Familie nunmehr aufzuheben, wer¬
den die Gläubiger auf

Samstag den 29 . Dezember ,
früh 9 Uhr ,

bisher einberufen.
Lörrach , den 19 . Dezember 1893 .

Großh . bad. Amtsgericht.
(gez.) Lauck .

Zu >: Beglaubigung .
Der Gerichtsschreiber:

I . V.
Heck.

B .302 . Nr . 12.249 . St . Blasien . Ja
dem Konkursverfahren über dm Nach¬
laß des Edwin Maier , Inhabers der
Firma Wwe. Maier in Todtmoos , ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderung Termin ans

Mittwoch den 9- Januar 1884,
Vormittags ' /,I0 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

St . Blasien , den 14 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

BermögenSabsoudmms.
B .305 . Nr . 12,773. Konstanz .

Die Ehefrau des Josef Stengele ,
Maria , geb . Häberle in Ueberlingen,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz, II . Civilkammer, vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruck - rei .
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